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Kann der mehrsprachigkeitsdidaktische Diskurs seinen eigenen Zielsetzungen 
schaden? (Selbst)kritische Betrachtungen 

Angesichts der zögernden Implementierung der Mehrsprachigkeitsdidaktik bzw. der pluralen Ansätze (Cande-
lier et al.2012) in die Unterrichtsrealität stellt sich die Frage, ob einer der Gründe dafür nicht der Diskurs ist, 
durch den ihre Positionen vermittelt werden (Beacco 2022).  
In dem Vortrag wird dieser Vermutung nachgegangen.  

Drei Fragen sollen an dieser Stelle zugleich das hier zu Grunde gelegte Verständnis von ‚Diskurs‘ andeu-
ten und die Fragestellung konkretisieren. Kann die Bezeichnung ‚Mehrsprachigkeitsdidaktik‘ nicht dazu füh-
ren, dass bei einem beträchtlichen Teil der Adressat:innen die Vorstellung entsteht, diese Didaktik würde sich 
vorrangig, wenn nicht ausschließlich, an ‚mehrsprachige‘ Schülerinnen und Schüler richten, das heißt an Ler-
nende, die zuhause eine andere Sprache sprechen als in der Schule? Können Verwechslungen zwischen der 
Mehrsprachigkeitsdidaktik und der integrierten Sprachendidaktik (Candelier & Manno 2023) im mehrsprachig-
keitsdidaktischen Diskurs (Candelier & Schröder-Sura 2016) nicht dazu beitragen, dass Sprachlehrpersonen 
zur Entwicklung von Lehrmaterialien neigen, die Eveil aux langues / Begegnung mit Sprachen eigene Lern-
ziele verfolgen und dabei die spezifischen Lernziele der integrierten Sprachendidaktik vernachlässigen? Oft-
mals werden Lehrpersonen aus Zeitgründen nur Auszüge von Unterrichtsmaterialien im Bereich der integrier-
ten Sprachendidaktik anstelle vollständiger Einheiten zur Verfügung gestellt. Kann dies nicht zur Folge haben, 
dass sie sich von diesem Ansatz abwenden, weil er den Anforderungen eines handlungsorientierten Sprach-
unterrichts nicht entspräche? 

Wie aus diesen Beispielen ersichtlich wird, schadet dann der gewählte Diskurs sowohl der Akzeptanz der 
Mehrsprachigkeitsdidaktik als auch ihrer angemessenen und damit auch effektiven Anwendung. Während in 
manchen Fällen von Missverständnissen die Rede sein kann – und zwar, wenn sich das Verstandene vom 
dem unterscheidet, was ursprünglich im Diskurs gemeint war – kann man sich in anderen Fällen fragen, ob 
keine inhaltlichen Fehlentscheidungen vorliegen. 

Um die Zusammenstellung der untersuchten Fälle zu erweitern und diese empirisch abzustützen, wird ei-
ne (Re-)Lektüre einiger relevanter Beiträge aus dem deutsch- und französischsprachigen mehrsprachigkeits-
didaktischen Diskurs vorgenommen werden (unter anderen Candelier 2008, Hufeisen 2011, Hutterli 2012, 
Reich & Krumm 2013, Rückl 2023) sowie der Studien zu Überzeugungen von  Lehrpersonen zur Mehrspra-
chigkeitsdidaktik (unter anderen Barras et al. 2019, Haukas 2016, Manno 2022). 

Der Vortrag versteht sich als Aufforderung zur Wachsamkeit bei der Produktion von  mehrsprachigkeitsdi-
daktischem Diskurs und wird Vorschläge zur Vermeidung einiger potentiell negativer Auswirkungen dieses 
Diskurses anbieten. 
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